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SitzungdesGemeinderates .InderkommendenWochehältderWienerStadtsenat
amDienstagum10UhrvormittagseineSitzungab .DerGemeinderatversammelt
sich am Freitag um5 Uhr nachmittags zu einer Geschäftssitzung .

*

AblenkungdesBahnhofrundverkehrs.AmMontagwirdderBahnhofrundverkehrder
StrassenbahnenwegenGleisarbeitenbei der Brigittabrückeabgelenktundüber
dieTaborstrasse,Obere-undUntereAugartenstrasse- Schottenring-Porzel-¬
langasse- LiechtenwerderplatzzumWähringerGürtelgeführt.DieAblenkung
erstreckt sich auf beide Fahrtrichtungen .

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .Anfangsderkommenden
WochewirdwiedereineReihevonStrassenanStellederGasbeleuchtungdie
elektrischeBeleuchtungerhalten.EssinddiesaufderWiedendieStarhem-¬
berggasse ,in Mariahilfdie Girardigasse ,Millöckergasse- undPapagenogasse,

inderJosefstadtdieLammgasse,Schlössel- undLaudongasse,amAlsergrund
dieAlthanstrasse,Marktgasse ,RotelöwengasseundHahngasse,inMeidling
derHaydnparkundderGaudenzdorfergürtelundinHernalsdiePacknergasse

AchtungbeiInstallationenvonGasundelektrischemLicht!JedeStrassen¬
deckeleidetdurchdieAufreissungenbeiRohrlegungen.DieWienerStras-¬
sensinddazunochimmerausdemKriegeher in einemZustand ,dergrodse
SchonungderStrassendeckeerfordert .EssindauchFällevorgekommen,wo
einefrischgepflasterteStrasseaufgerissenwurde ,weileinHauselektri¬
schesLichtoderGaseinleitenliess .DieGemeindeverwaltunghatdaher
seinerzeit die Bestimmunggetroffen ,dass die EinleitungvonGasundelek-¬
trischemLichtnurdanngestattetwerdenkann ,wenndieStrassendeckebe¬
reits vormehrals zweiJahrenerneuertwordenist .BeieinerneuenStras-¬
sendecke kann die Aufreissung der Strasse innerhalb von zwei Jahrennicht

gestattet werden .DieseBestimmungist vielenWohnparteienunbekanntund
sielassensichinUnkenntnisdieserBestimmungvoneinemInstallateurim
HauseGasoder elektrisches Licht installieren .Dannstellt es sichher¬
aus ,dass der Anschluss an das Gasrohr oder an das Kabel in derStrasse

nichtmöglichist ,weildieStrassendeckenichtaufgerissenwerdendarf.
AlleHausparteien,diesichGasoderelektrischesLichtinstallierenlas-¬
sen wollen ,werden daher aufmerksamgemacht ,dass sie sich zunächst bei

derDirektionderstädtischenGas -oderElektrizitätswerkeerkundigen
müssen,obderAnschlussandasStrassenkabeloderdasGasrohrmöglich
ist .Eswirdnochmalshervorgehoben,dassvonderzweijährigenSchutzfrist
imInteressederErhaltungunsererohnehinnichtgutenStrassennichtab¬
gegangenwerdenkann.

TausendMarkfüreinenZeitungsartikel.
ÜberWienundNiederösterreich.

EineminteressantenWettbewerbschreibt soebendieFremdenver-¬
kehrskommissionderBundesländerWienundNiederösterreichaus .Essollder
werbekräftigsteZeitungsartikelüberWienundNiederösterreich ,der ineiner
TageszeitungdesIn -oderAuslandesin derZeitvom. Oktoberbis31. Dezem
ber ,gleichgiltigin welcherSpracheerschienenist ,miteinemPreisvon
nichtwenigeralstausendReichsmark( 1685Schilling)ausgezeichnetwerden.

ZurTeilnahmean denWettbewerbwerdenalle Erbeitenzugelassen ,
die in irgendeinerHinsichtfür WienundNiederösterreichwerben .Dieskann
durchHinweiseaufdieNaturschönheitendieserGebiete,aufihreStellungals
ZentrumehrwürdigerKultur(Kunst,Wissenschaft,Wirtschaft)oderalszuneu-¬
emLebenerwachteundim internationalen VerkehraufstrebendeGegendenge- ¬
schehen .Welchedieser Gesichtspunkte ,nach denenmanWienundNiederöster
reich betrachtenkann ,anzuwendensind ,wirdnicht vorgeschrieben ,sondern
denTeilnehmernamWettbewerbüberlassen .DasHauptaugenmerkist aufdie
WerbekraftderangeführtenArgumente,Schilderungenu . . w.zulenken .Der
Zeitungsartikelkannin jeder für eine ZeitungüblichenFormabgefasstsein
(Aufsatz,Feuilleton ,Novelle,Kunstbetrachtung. . . ) ,mussmindestens
sechsshundertWorteumfassenundin derZeitvom. Oktoberbis 31 .Dezember
in einerTageszeitungdesIn -oderAuslandeserschienensein .Manuskripte
sindvomWettbewerbausgeschlossen.FürdieVerfasserderbestenundwerbe-¬
kräftigstenArbeitenwurdeeinPreisvon1685Schilling(tausendReichsmark),
sowiedrei Trostpreisezuje AundertSchillingausgesetzt.

AlsPreisrichterkollegiumfungiert dieFremdenverkehrskommission
gemeinsammit je einemVertreter des WienerJournalisten - undSchriftstel -¬

lervereines"Concordia "undder „DeutschösterreichischenSchriftstellerge¬
nossenschaft "in Wien .Die"Concordia "hat in das Preisrichterkollegiumihr
VorstandsmitgliedHeinrichGlücksmann ,DramaturgdesDeutschenVolkstheaters ,
die SchriftstellergenossenschaftihrenPräsidentenDr .KarlHansStrobl ,ent-¬

sendet . DiegenauenBeteiligungsbedingungensindbeiderFremdenverkehrs-¬
kommissionder BundesländerWienundNiederösterreich ,Wien ,VII . ,Museum¬

strasse1vom25 .Septemberankostenloserhältlich.

InternationaleWehnungs-undStädtebauausstellung .DieausAnlassdesInter-¬
nationalenWohnungs-undStädtebaukongressesveranstalteteInternationaleWoh
nungs -und Städtebauausstellungim Künstlerhauserfreut sich einesungemein

regen Besuches .Diese ,eine Fülle von Anregungenbietende ,ganzeinzigartige
Ausstellung ,ist nicht nur für die Fachleute interessant ,sondern zieht die
breitesten Kreise an .Die Ausstellung bleibt nur bis . Oktobergeöffnet .Sie

ist täglichvon9 bis 5 Uhr ,amSamstagauchvon1 bis 9 Uhrzugänglich.
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